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Das Projekt 3,54 unter null – Das Wilstermarsch-Magazin mit Tiefgang wird vom 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) über das 

Bundesprogramm Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung (BULE-

plus) gefördert. Es unterstützt Projekte, die Vorbildcharakter haben und Impulse 

für ländliche Regionen in ganz Deutschland geben.

Liebe Marschmenschen,  

W
asser ist eine der Lebensadern unserer 

Wilstermarsch. Nicht nur umgeben uns 

die Stör, die Elbe und der Nord-Ostsee- 

Kanal, Wasser spielt auch in vielen  

anderen Lebensbereichen eine elementare Rolle: beim 

Angeln, beim Segeln oder bei der Arbeit auf der Werft. 

Auf und am Wasser lässt es sich gut leben und zugleich 

muss man es – im Land unter dem Meeresspiegel – 

stets im Blick behalten. Mehr als genug Gründe, um 

Wasser zu einem echten Schwerpunkt in dieser Aus

gabe zu machen.

Das Magazin sollte in Euren Briefkästen landen, denn 

einmal jährlich verschicken wir 3,54 unter null per Post. 

Alle anderen Ausgaben liegen in der Wilstermarsch 

aus. Wenn Euch die Zustellung per Post gefällt: Schließt 

gerne ein kostenloses Abo ab. Das geht auf unserer 

Website, per E-Mail oder per Post.

Jetzt aber erstmal viel Spaß beim Lesen!

Euer Redaktionsteam
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Schiffe auf dem 				  

Nord-Ostsee-Kanal
Der Nord-Ostsee-Kanal ist die meist befahrene künstliche 
Seeschifffahrtsstraße der Welt. 2023 wurden hier  
77.193.312 Tonnen Ladung transportiert. Insgesamt waren 
dafür 26.659 sogenannte Berufsschiffe auf dem Kanal  
unterwegs – etwas mehr als auf der Elbe in Höhe der Stör-
mündung. Dort wurden im gleichen Jahr 25.640  
Berufsschiffe gezählt.
Quellen: Verkehrsbericht 2023 und NOK-Bilanz 2023 der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
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Trockenfrachter/Mehrzweckschiffe: 12.152

Tanker: 3.483

Containerschiffe: 3.293

Sonstige Berufsschiffe: 7.731

Sportboote: 11.489
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Nie wieder ist jetzt!  

Ausstellung erinnert an Nazi-Opfer 

Was passierte in der Wilstermarsch während der NS-Zeit? Wie stark war der 

Nationalsozialismus in der Region verankert? Wer waren die Täter, wer die Opfer 

der zwölfjährigen Schreckensherrschaft? Diesen Fragen geht eine Ausstellung nach, 

die ab dem 8. Oktober im Alten Rathaus in Wilster zu sehen ist. Veranstalterin ist 

die Initiative Nie wieder ist jetzt – Für Demokratie, Menschlichkeit und Vielfalt, die in 

der Region dem immer stärkeren Rechtsruck in der Gesellschaft entgegentreten 

will. „Wir erinnern an die Opfer des Nationalsozialismus in der Wilstermarsch. 

Das Unrecht und die Folgen der NS-Zeit dürfen sich nicht wiederholen. Wir 

setzen uns ein für Demokratie, Menschlichkeit und Vielfalt“, erklärt Mitinitiator  

Manfred Schmiade.

  Die Ausstellung gibt mit Texttafeln, Fotos und Orginaldokumenten einen histori-

schen Einblick von der Vorgeschichte des Nationalsozialismus bis zum Kriegsende. 

Dabei wird gezeigt, wie die Nazis auch in der Wilstermarsch ihre Macht entfal-

teten und wie lokale Nazi-Größen das Hitlerregime unterstützten. Ein besonderer 

Fokus liegt auf den Opfern: von den Menschen, an die die Stolpersteine vor dem 

Alten Rathaus erinnern über die Zwangsssterilisierten im Menkestift bis hin zum 

Schicksal der als Zwangsarbeiter eingesetzten Kriegsgefangenen. Auch Fotos von 

der Bombardierung Wilsters im Sommer 1944 sind zu sehen.

  Die Ausstellung im Alten Rathaus wird am 8. Oktober um 18.30 Uhr eröffnet. 

Die genauen Öffnungszeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Für 

Schulklassen sind Führungen geplant. | AF

Foto: Manfred Otto Niendorf: Heimatbuch der Gemeinde Dammfleth.  
Herausgegeben von der Gemeinde Dammfleth, Dammfleth 1990

Das französische 
Kriegsgefangenenlager im 

Dammflether Hochfeld
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Das Oktoberfest der  

Feuerwehr Wilster feiert Jubiläum

Zum zehnten Mal wird es am  

11. Oktober im Wilsteraner Colosseum 

„O zapft is“ heißen, wenn Wehrführer 

Ralf Theede mit einem Faßanstich 

das Wilsteraner Oktoberfest offi-

ziell eröffnet. „Aus einer Idee beim 

Dienstabend entstanden, hat sich das 

Oktoberfest zu einer äußerst beliebten 

Veranstaltung entwickelt“, freut sich 

Theede über das Engagement vieler 

freiwilliger Helfer.

  Um 19 Uhr beginnt die „Riesen-

Gaudi“ im bayrisch geschmückten 

Saal. Der Festausschuss der Freiwil-

ligen Feuerwehr Wilster ist bereits 

mitten in den Vorbereitungen, die 

Dekorationen sind zurechtgelegt. „Wir 

werden den Saal wieder passend in 

blau und weiß schmücken“, berichtet 

Christiane Pump vom Festaus-

schuss, zu dem auch noch Denise 

Christensen, Nico Köster, Jan-Patrick 

Harders und Uwe Schröder gehören. 

Traditionell beginnt der Abend 

mit dem Musikzug Lägerdorf, der 

erfahrungsgemäß schnell für gute 

Stimmung sorgt. Im Anschluss wird  

DJ Los Nelsos die Gäste in Dirndl, 

Lederhosen und Karohemden mit 

seinen Wiesn-Hits und Musik aus den 

Charts auf die Tanzfläche locken. 

  Die Karten im Vorverkauf gibt es 

in der Buchhandlung Antje Bunge  

(Telefon 04823 75544) und bei 

Christian Haack (Telefon 04823 

8334) zu einem Preis von 12 Euro. 

Eine Tischreservierung nimmt nur  

Christian Haack entgegen. Der jewei-

lige Tisch im Colosseum wird bis  

20 Uhr freigehalten. Die Karten an der 

Abendkasse kosten 15 Euro. | UG

Foto: Feuerwehr Wilster

Prächtige Stimmung 
herrschte im letzten Jahr  
im festlich geschmückten 
Saal des Colosseums. 
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Die Musiker von Dayfly’s Diary  
freuen sich auf ihr „Heimspiel“ in der 
Rumflether Mühle. 

Am 17. Oktober „rockt“ 

es wieder in der 

Rumflether Mühle

Nachdem „Rock in der Mühle“ im letzten 

Jahr kurzfristig abgesagt wurde, können 

sich Liebhaber und Fans von handgemachter 

Live-Musik in diesem Jahr freuen. Am Sonn-

abend, den 17. Oktober, heißt es wieder 

„Rock in der Mühle“ mit den Bands „Rock-

Boxx“ und „Dayfly’s Diary“. Beide Bands 

nutzen die Mühle auch als Proberaum und 

haben sozusagen ein Heimspiel. Im Jahr 

2012 hat der Musiker Dietmar Schlüter diese 

Veranstaltung ins Leben gerufen.

  Die beliebte Live-Musik-Veranstaltung 

wird mit Hilfe des „Fördervereins zur Erhal-

tung der Rumflether Mühle“ und engagierter 

Musiker organisiert und durchgeführt. In 

diesem Jahr sind Christoph Martensen und 

Wolfgang Steinhörster (beide Dayfly’s Diary) 

mit Unterstützung von Dietmar Schlüter 

(RockBoxx) federführend für die Organi-

sation zuständig. Alle Musiker freuen sich 

schon darauf, mit dem Wilsteraner Publikum 

im Speicher der Rumflether Mühle eine tolle 

Party zu feiern! 

  Für das leibliche Wohl werden die Förder-

vereinsmitglieder mit kühlen Getränken 

und heißen Würstchen sorgen. Der Eintritt 

ist wie immer kostenlos. Alle Erlöse dieses 

Abends f ließen in den Erhalt der Rumflether 

Mühle, für die sich der austragende Förder-

verein seit vielen Jahren einsetzt. 

  Einlass ist ab 19:30 Uhr. Dayfly’s Diary 

eröffnen den Abend gegen 20 Uhr, anschlie-

ßend spielen RockBoxx. | UG

Foto: Mattias Westphal

Rätselgewinner*innen

 „Elbmarsch“ lautete das Lösungswort bei unserem Kreuzworträtsel in der dritten Ausgabe von 

3,54 unter null. Alle Leser*innen, die uns eine E-Mail oder Postkarte mit der Lösung geschickt 

haben, hatten richtig gerätselt. Die Verlosung gewonnen hat Wiebke Werdt. Sie kann sich über 

den Hauptpreis freuen: einen Wilstermarsch-Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro. Jeweils 

zwei Eintrittskarten für eine Veranstaltung im Kulturhaus haben gewonnen: Sabine Stender und 

Birgit Lohmann. Das aktuelle Kreuzworträtsel findet Ihr in dieser Ausgabe auf Seite 60. | PR
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Elbe Ice Stadion eröffnet die Saison  

bereits im Oktober

Ab Samstag, den 25. Oktober, ist die Lauf-

fläche im Elbe Ice Stadion (EIS) in Brokdorf 

bereit für die diesjährige Schlittschuhsaison. 

Das ist fast 14 Tage früher als normalerweise. 

„Wir wollten den Kindern und Jugendlichen 

schon in den Herbstferien das Eislaufen 

ermöglichen“, erklärte Anke Rohwedder von 

der Wilstermarsch Service GmbH. Die erste 

Eisdisco findet am 14. November von 18:30 bis 

22 Uhr statt. Kinder ab 8 Jahren und Jung-

gebliebene können dann bei aktueller Musik 

ihre Kufen im Takt schwingen. Der Eintritt 

für die Eisdisco beträgt 8 Euro. Die Tickets 

können nur online über die Internetseite 

gebucht werden, es gibt keine Abendkasse.

  Aufgrund von Kostensteigerungen haben 

sich die regulären Eintrittspreise leicht 

erhöht. Der Eintritt beträgt nun 6 Euro, für 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 5 Euro. 

Es gibt Ermäßigungen für Schwerbehinderte, 

Begleitpersonen und auch Gruppenpreise. 

Zudem kann die Halle komplett gemietet 

werden. 

  In der Ferienwoche vom 27. bis zum 

30. Oktober hat das EIS von 10 bis 16 Uhr 

geöffnet. Am Feiertag, den 31. Oktober, ist das 

Stadion geschlossen. | IG

Foto: Ines Güstrau

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag      14–18 Uhr

Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr

Montags findet kein öffentliches Eislaufen 

statt. Dieser Tag ist der Eislaufschule 

vorbehalten.

Weitere Informationen:  

www.elbe-ice-stadion.de

Das Elbe Ice Stadion im Wiesengrund 1, 25576 Brokdorf. 
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Kirche im Umbruch 

Die Kirchen sind zu den Gottesdiensten leer, die 

Konfirmandenzahlen sinken, Eheschließungen 

finden ohne kirchlichen Segen statt, die Geburten-

rate sinkt und die Taufbecken verstauben. Auch 

Beerdigungen werden weniger, Friedwald oder 

Seebestattungen scheinen eine preiswertere Alter-

native zu sein. Von anhaltenden Kirchenaustritten 

sind sowohl die evangelische als auch die katholische 

Kirche betroffen.

Sie müssen reagieren, denn neben der religiösen 

und seelsorgerischen Begleitung ihrer Mitglieder 

sind sie Wirtschaftsunternehmen, die den Betrieb 

kostendeckend betreiben müssen. Der Evangelisch-

Lutherische Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf hat 

nun auf der Synode (dem Kirchenparlament) ein 

Papier vorgestellt, das den Weg ab 2026 skizziert 

und erhebliche Veränderungen mit sich bringt. 

  Pastor Siebmann aus Beidenfleth hat im Gemein-

debrief beschrieben, welche Konsequenzen sich 

daraus ergeben. Zu lesen war: „… der Kirchenkreis 

konzentriert sich auf die Förderung weniger Zentren, 

für die Wilstermarsch ist das Wilster“ (Gemeinde-

brief St. Nicolai, Sommer 2025). 

  Die nächste Ausgabe von 3,54 unter null erscheint 

Anfang Dezember. Darin widmen wir uns dem 

Thema „Gemeinschaft“ – und werden ausführ-

lich über die Veränderungen im Kirchenkreis 

Wilstermarsch berichten. Meinungen und Ideen 

nehmen wir gerne unter redaktion@354unternull.de 

entgegen: Welche Sparmaßnahmen fallen Euch ein, 

auf welche Leistungen der Kirche möchtet Ihr auf 

keinen Fall verzichten – und wer soll die Instand

haltung der kleinen Kirchen und deren Gemeinde-

räume finanzieren? 

| GD

Foto: Pauline Reinhardt

Die Evangelisch-Lutherische Bartholomäuskirche am 
Markt in Wilster. 
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November 2025

Mittwoch, 5.11., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 5.11.2025, 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Freitag, 7.11., 19 Uhr

Orgel- und Wortimpulse zu den 
Novembergedenktagen

Bartholomäuskirche Wilster

Samstag, 8.11., 19:30 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von 
„De Theotermokers“ (Premiere), anschließend 
Premierenball

Landgasthaus Zum Dückerstieg, 
Neuendorf-Sachsenbande

Sonntag, 9.11., 18 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Grünkohlbuffet. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Landgasthaus Zum Dückerstieg, 
Neuendorf-Sachsenbande

Montag, 10.11., 14:30 Uhr

Spielenachmittag

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Dienstag, 11.11., 19 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Mehlbüdel- und 
Grünkohlbuffet. Anmeldung erforderlich bei 
Uwe Schröder, 04823 1684 

Landgasthaus Zum Dückerstieg, 
Neuendorf-Sachsenbande

Mittwoch, 12.11., 15 Uhr

Seniorennachmittag mit Bingo spielen

Seniorenwohnanlage Wewelsfleth

Donnerstag, 13.11., 19 Uhr 

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Bratkartoffelbuffet. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Landgasthaus Zum Dückers-
tieg, Neuendorf-Sachsenban

Was ist los in der Wilstermarsch

Oktober 2025

Mittwoch, 1.10., 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Donnerstag, 2.10., 17:30 Uhr

Laternelaufen des TSV Wewelsfleth

Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Wewelsfleth

Freitag, 3.10., 10 Uhr

Erntedank auf dem Obsthof Wille in 
Wewelsfleth

Leitung: Pastor Jens Siebmann

Freitag, 3.10., 10:30 Uhr

Landesmeisterschaften im Straßenboßeln

Treffpunkt: Störsperrwerk Wewelsfleth

Sonntag, 5.10., 10 Uhr

Landeserntedankfest unter der Leitung  
von Bischöfin Steen, Propst Paar und  
Pastor Ingo Pohl

St. Bartholomäus-Kirche Wilster

Mittwoch, 8.10., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 8.10., 15 Uhr

Seniorennachmittag mit Bingo spielen

Seniorenwohnanlage Wewelsfleth

Samstag, 11.10., 11 bis 18 Uhr 

Fest der Vielfalt: Gemeinschaftsaktion 
zahlreicher Vereine und Institutionen mit 
Spielemobil und Schminkaktion. Startschuss 
für ein internationales Café und das Projekt 
„Garten der Vielfalt“ 

Sozialkaufhaus Alt & Wert, Bahnhofstraße 20, 
Wilster 

Sonntag, 12.10., 15 Uhr

Chorkonzert der Deerns vun Wilster:  
Herbstklänge, Elbblick Hotel Sell Brokdorf

Montag, 13.10., 14:30 Uhr

Spielenachmittag

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 15.10., 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Donnerstag, 16.10.2025, 15 Uhr

Bürgerbegegnung

Dolling Huus St. Margarethen

Samstag, 18.10., 19:30 Uhr

Kostenlose Lesung von Leselust Wilster.  
Marion Lagoda: „Ein Garten über der Elbe“

Spiegelsaal „Neues Rathaus – Palais Doos“, 
Rathausstraße 4, 25554 Wilster

Anmeldung in der Stadtbücherei: 04823 921336

Samstag, 18.10., 19:30 Uhr

Jubiläumsball zum fünfzigjährigen  
Bestehen vom  
Ringreiterverein Doppeleek Beidenfleth e. V.

Gasthof Frauen, Beidenfleth

Mittwoch, 22.10., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Samstag, 25.10., 19 Uhr

Irischer Abend vom  
Förderverein Störfähre ELSE e. V.  
Karten nur im Vorverkauf.

Gasthof Frauen, Beidenfleth

Jan Beimgraben, Vera Carstens  
und Reimer Dohrn (v. l. n. r.)  

in der diesjährigen Komödie  
der Theotermokers:  

Koophuus in Trouble. 

Foto: Theotermokers
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Freitag, 14.11., 19 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Mehlbüdelbuffet. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Landgasthaus Zum Dückerstieg, 
Neuendorf-Sachsenbande

Samstag, 15.11., 14 Uhr

Gänsekiek im St. Margarethener Vorland 

Anmeldung bei Dagmar Jacobsen, NABU 
Wilstermarsch: 0152 55343918

Sonntag, 16.11., 11:15 Uhr

Gedenkfeier zum Volkstrauertag  
am Ehrenmal vom  
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Ortsverband Wilster

Stadtpark Wilster

Sonntag, 16.11., 18 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
"De Theotermokers", vorher Bratkartoffelbuffet. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Landgasthaus Zum Dückerstieg, 
Neuendorf-Sachsenbande

Dienstag, 18.11., 19:30 Uhr

Kostenlose Lesung von Leselust Wilster.  
Janne Mommsen: „Das Licht in den Wellen“

Spiegelsaal „Neues Rathaus – Palais Doos“, 
Rathausstraße 4, 25554 Wilster

Anmeldung in der Stadtbücherei: 04823 921336

Mittwoch, 19.11., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 19.11., 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Donnerstag, 20.11., 15 Uhr

Bürgerbegegnung der  
Gemeinde St. Margarethen

Dolling Huus St. Margarethen

Dezember 2025

Mittwoch, 3.12., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 3.12., 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Montag, 8.12., 14:30 Uhr

Spielenachmittag

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 10.12., 15 Uhr

Seniorennachmittag mit Bingo spielen

Seniorenwohnanlage Wewelsfleth

Mittwoch, 17.12., 12 Uhr

Essen in Gemeinschaft

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Mittwoch, 17.12., 16 Uhr

Kindergottesdienst

Trinitatiskirche Wewelsfleth

Donnerstag, 18.12., 15 Uhr

Bürgerbegegnung der Gemeinde  
St. Margarethen

Dolling Huus St. Margarethen

Montag, 22.12., 14:30 Uhr

Spielenachmittag

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)

Das gesamte Programm zum  
Landeserntedankfest am  
5. Oktober findet Ihr auf Seite 56 
– und direkt daneben die Veran
staltungen im Kulturhaus Wilster.

Donnerstag, 20.11., 19:30 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“. Keine Anmeldung 
erforderlich.

Colosseum Wilster

Freitag, 21.11., 19:30 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
"De Theotermokers".  
Keine Anmeldung erforderlich.

Colosseum Wilster

Samstag, 22.11., 14:30 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Kaffeetafel. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Colosseum Wilster

Sonntag, 23.11., 9:30 Uhr

Plattdeutscher Dreiakter von  
„De Theotermokers“, vorher Frühstücksbuffet. 
Anmeldung erforderlich bei Uwe Schröder, 
04823 1684 

Colosseum Wilster

Montag, 24.11., 14:30 Uhr 

Spielenachmittag

Kirchengemeinde Wilster (Gemeindehaus)
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Eine Luftaufnahme der Peters 
Werft an der Stör aus dem Juni.

Foto: Peters Werft

1871:  
Jürgen Peters erwirbt die Werft

1906:  
Großbrand zerstört die Werft; im 
Folgejahr wird sie verkauft

1910:  
Hugo Peters erwirbt die Werft 
seines Vaters zurück,  
veräußert sie nach zehn Tagen an 
Claus Witt

1918:  
Übernahme durch  
Sternemann & Co,  
Zusammenschluss mit  
Junge-Werft zur Störwerft

1928:  
Einstellung des Betriebs aufgrund 
fehlender Aufträge; Gelände  
liegt brach

1938:  
Hugo Peters erwirbt die brach-
liegende Störwerft erneut

1951:  
Die Söhne Paul und Hugo Wilhelm 
Peters übernehmen die Werften in 
Beidenfleth und Wewelsfleth

1952:  
Übergang vom Holzschiffbau  
zur Installation eines Patentslips 
für größere Schiffe

1954:  
Hugo Peters stirbt,  
Beidenflether Werft schließt

1955–58:  
Paul Peters eröffnet  
Beidenflether Werft eigenständig 
wieder, drei Jahre später  
endgültige Insolvenz

1971:  
100-jähriges Jubiläum 

1978:  
Helmut Breuer übernimmt die 
Leitung

1995:  
Helmut Breuer wird zum Allein-
inhaber, Gründerfamilie Peters hat 
keine Beteiligung mehr

2000:  
Insolvenzantrag, schließlich  
neuer Mehrheitseigner Kusch 
Yachts für Megayachten

2004:  
Mark Dethlefs wird geschäfts
führender Gesellschafter

2017–2020:  
Restaurierung der  
historischen Peking

2021:  
150-jähriges Jubiläum

2023:  
Sebastian Dethlefs übernimmt 
Leitung von seinem Vater

Die Kräne der Peters Werft sind weit über 
die Wilstermarsch hinaus sichtbar. Das 1871 
gegründete Unternehmen hat sich zu einem 
der größten Arbeitgeber und zugleich zu  
einem Botschafter der Region entwickelt. Im 
Jahr 2023 hat Sebastian Dethlefs die Auf
gaben als geschäftsführender Gesellschafter 
von seinem Vater übernommen.
Von Ulf Güstrau (Text und Fotos)

Maßarbeit seit über  
150 Jahren bei  
der Peters Werft in  
Wewelsfleth
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Sebastian Dethlefs und Niklas 
Pfaff in einem der Trockendocks. 
Im Hintergrund sieht man die 
aufgestellten Pallen, auf denen die das 
Schiff Kugelbake platziert werden soll. 

Nach Ablassen des Wassers steht  
die Kugelbake sicher im Trockendock 
und die Arbeiten können beginnen.

Die aufgestellten Pallen für das Schiff 
Kugelbake im Trockendock.

Mehr als 130 Angestellte, darunter 

14 Auszubildende, sind bei der Werft 

tätig. Neubauten werden in der 

Werft nicht mehr durchgeführt. Die 

Wewelsflether Werft hat sich auf den 

Umbau, die Wartung und Reparatur 

von Schiffen spezialisiert. 

  Dabei ziehen vor allem große 

Yachten die Blicke vieler Interes-

sierter auf sich. Deutschlandweit 

in den Fokus der Medien kam die 

Peters Werft durch die Restaurierung 

der Peking von 2017 bis 2020. „Die 

Medienvertreter gaben sich hier prak-

tisch die Klinke in die Hand“, erinnert 

sich Sebastian Dethlefs. 

„Das war schon ein  

einzigartiger Auftrag.“ 

Mit diesen Worten erinnert sich der 

damalige Projektleiter Niklas Pfaff 

zurück. Zu wiederkehrenden Auf- 

trägen gehören vor allem die Repa-

ratur, der Umbau und die Wartung 

von Behördenschiffen, Fähren und 

Yachten. Dafür nimmt die Peters Werft 

regelmäßig an Ausschreibungen teil.

  Durch die Breite des Störsperr-

werks und der Trockendocks sind 

bei der Größe der Schiffe allerdings 

Grenzen gesetzt. „Unsere beiden 

Trockendocks haben eine Breite von 

25 Metern, das entspricht auch der 

Breite des Störsperrwerks“, so Dock-

meister Niklas Pfaff. Die Trockendocks 

sind 135 und 115 Meter lang und haben 

einen Tiefgang von 5,5 Metern. 

  Bevor ein Schiff ins Trockendock 

kommt, wird ein Pallenplan angelegt. 

Eine Palle ist ein 1 bis 1,5 Meter hoher, 

1,5 Meter breiter und 0,5 Meter dicker 

Holz- und Betonblock. Auf den Pallen, 

die als Stützen im Trockendock 

dienen, werden die Schiffe aufgesetzt, 

nachdem sie ins Trockendock bugsiert 

wurden und das Wasser wieder 

abgepumpt wird. „Hier ist Maßarbeit 

gefragt“, sagt Niklas Pfaff. Gemeinsam 

mit Sebastian Dethlefs zeigt er uns die 

Vorbereitungen für das bevorstehende 

Eindocken des Schiffes Kugelbake.

  Krisen konnte die Peters Werft in 

der Vergangenheit erfolgreich trotzen.

„Wir haben uns in der 

Branche einen guten Ruf 

erarbeitet.“

So blickt Geschäftsführer  

Sebastian Dethlefs zuversichtlich 

in die Zukunft des traditionsreichen 

Unternehmens direkt an der Stör. 
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Unser
vergessenes
Moor
 
Von Heike Berger (Text und Fotos)

Wann waren Sie zuletzt im Moor? Ein Besuch in die 

einzigartige Landschaft des Moores ist etwas Beson-

deres, solange man auf den gekennzeichneten  

Wegen bleibt – zum einen, um nicht im Moor zu ver-

sinken, zum anderen um die Tiere und die Natur 

nicht zu stören. Es gibt Wanderwege am Rand  

entlang mit Hinweisschildern. Ins Moor hinein darf 

man nur mit Führungen.
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Im Juni dieses Jahres war ich am und im Herrenmoor und 

war sofort angenehm berührt von der Stille: so ruhig, als 

ob die Zeit still steht. Eine wunderbare, samtweiche Luft, 

ohne irgendwelche Abgase. Eine sanfte Landschaft, wie 

unberührt, kleine Birken, Teiche, Heidegras, Moorriet, wilde 

Orchideen, Wasserlöcher wechseln sich ab. Es wachsen 

dort Moorlilien, Moorknabenkraut, der Sonnentau, die 

Glockenheide und noch so vieles mehr.

Meine Großeltern gingen jahrzehntelang noch Torfste-

chen, vor gut 100 Jahren, mit einem scharfen, schmalen 

Spaten, denn die Torfsoden waren schwer, sie wurden 

abgestochen und mussten lange trocknen, damit im 

Winter damit geheizt werden konnte. In vielen alten 

Häusern in der Wilstermarsch findet man heute noch die 

Torfspaten. 

    Unsere Moore binden CO
2
, sofern sie genug bewäs-

sert sind. Und sie bieten den einheimischen Tieren, dem 

Wild, den Vögeln, den Insekten einen geschützten Raum.

Deswegen steht das ganze Gebiet unter Naturschutz.

  Am 14. September fanden zwei Führungen durch das 

Herrenmoor statt. Die Fahrradtour leitete Ute Lange, die 

Wanderung Helge Luthe.
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   Es gibt einen sehr schönen Weg, der sogar von 

Nutteln aus mit dem Auto zu befahren ist, um zu 

einem Aussichtspunkt am Moorrand zu gelangen, 

wunderbar abgeschieden, ruhig, mit Tisch und 

Bank zum Ausruhen: In Nutteln unter der Eisen-

bahnbrücke durch, links abbiegen, den Weg bis zum 

Ende, dann wieder links, ins Nuttelner Viert, immer 

geradeaus, von dort aus hat man vom Heidehügel 

einen wunderbaren Ausblick über das Moor.

   Vor allen anderen Wegen wird gewarnt:  Diese 

sind nicht mit dem Auto befahrbar, die Gefahr stecken 

zu bleiben ist zu groß. Auch Fahrräder müssen dicke 

Reifen haben, sonst geht es nicht weiter, sagte mir 

Ulrike Wegner von der Unteren Naturschutzbehörde 

des Kreises Steinburg.

  Es ist in der Planung, sowohl von  

Vorder-Neuendorf als auch vom Nuttelner Viert aus 

wieder eine Aussichtsplattform zu errichten, die alte 

war leider baufällig.

Das Herrenmoor liegt in den Gemeinden Kleve, Moorhusen, 
Nutteln und Vaalermoor.
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Einen Fußweg gibt es von Vorder-Neuendorf aus: 

Bei der Abzweigung Ostende 12 immer geradeaus, 

dort findet sich direkt an der Kreuzung auch ein 

„schiefes Haus“, dramatisch abgesackt durch den 

Moorboden.

   In Vorder-Neuendorf haben sich Jens Grimm 

und Brigitte Walser eine alte Kate gekauft und sie 

liebevoll und detailgetreu wieder aufgebaut: Kleine 

Zimmer, uralte Küche, so wie früher, neue Fenster 

aus altem Holz, wie die vorigen geschreinert. Einfach 

zauberhaft, in unendlich vielen Arbeitsstunden, mit 

Leidenschaft und Liebe zum Alten restauriert. Das 

Dach war nicht mehr zu retten, aus Kostengründen 

musste es leider neu gemacht werden, alles andere 

ist eine Zeitreise ins vorige Jahrhundert, oder ins vor-

vorige Jahrhundert. Im Häuschen haben sie tatsäch-

lich noch beim Renovieren einen kleinen Schatz 

gefunden: einen kleinen Beutel mit Bernsteinen.

  Am 3. Oktober ist die kleine Kate (Baujahr circa 

1840) von 11 bis 17 Uhr zur einmaligen Besichtigung 

geöffnet. Die Balken des Hauses sind zum Teil aus 

alten Schiffsmasten gefertigt. Die Vorbesitzer hatten 

eine kleine Nebenlandwirtschaftsstelle, reparierten 

Schuhe und Fahrräder und ernährten damit sich 

und ihre vielen Kinder. 

Lust auf  
more Moor?

Die nächste kostenlose Moorwanderung 

findet am 18. Dezember 2025 ab 10 Uhr statt. 

Treffpunkt ist die Bushaltestelle in Nutteln, 

Dorfstraße. Steffen Kohnagel vom  

Wanderverein Steinburg e. V.  

leitet die Wanderung.

Die alte Kate von Jens Grimm und  
Brigitte Walser in Vorder-Neuendorf.
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Bisher ist es nur eine kleine Fläche, die von der 

Stiftung Naturschutz in der Wilstermarsch renat-

uriert wurde. In Landscheide hat die Stiftung zwei 

insgesamt rund 7,5 Hektar große und nebeneinander 

liegende Areale erworben und im vergangenen Jahr 

mit den Renaturierungsmaßnahmen begonnen. 

  Im Kreis Steinburg werden gerade die Gebiete 

Herrenmoor und Vaalermoor wiedervernässt. „Im 

Herrenmoor werden in einzelnen Bauabschnitten 

über mehrere Jahre hinweg insgesamt 260 Hektar 

renaturiert“, erklärte Mathias Büttner von der  

Stiftung Naturschutz. 75 Hektar davon seien bereits 

fertig vernässt, 75 weitere Hektar befänden sich 

gerade im Bau und 37 in der Planung. Ein kleiner Teil 

dieser bereits renaturierten Fläche liegt sogar eben-

falls auf Wilstermarsch-Gebiet, in der Gemeinde 

Neuendorf-Sachsenbande. Im benachbarten 

Vaalermoor sind bereits 37 Hektar vernässt und  

103 Hektar in der Planung.

  In ganz Schleswig-Holstein wurden seit dem 

Start des Moorschutz-Programmes im Jahr 2011 

bereits 2.600 Hektar Moore wiedervernässt.

Aber warum schützen Moorflächen das Klima?

Moore sind Gebiete, in denen die Gebietsfläche 

ständig vernässt ist. Diese dauerhafte Vernässung 

kann aus Niederschlägen, Grundwasser oder 

Überflutungen entstehen. Die Pflanzen, die hier 

wachsen, nehmen wie alle anderen Pflanzen CO² 

aus der Atmosphäre auf und speichern den darin 

enthaltenen Kohlenstoff. Im vernässten Boden 

mangelt es an Sauerstoff. Sterben jetzt Pflanzen 

Klimaschutz durch 
Moor-Vernässung

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein kauft Moor
flächen für die Renaturierung – auch in der Wilstermarsch.

Von Ines Güstrau (Text und Fotos)

Erste Erfolge: Ein 
Moorfrosch konnte bereits 
kurz nach den ersten 
Renaturierungsarbeiten im 
Stiftungsland Landscheide 
entdeckt werden.
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oder Teile der Pflanzen ab, werden diese durch den 

Sauerstoffmangel nicht biologisch abgebaut. Mit 

den Pflanzenresten, die sich Schicht für Schicht im 

feuchten Boden ansammeln, bleibt auch der darin 

gespeicherte Kohlenstoff im Boden gebunden. Das 

CO² wird somit nicht, wie bei einem biologischen 

Abbau der Pflanze, in die Atmosphäre abgegeben, 

sondern im Moorboden gebunden. Ein natürlicher 

CO²-Speicher ist entstanden.

  Indem der Wasserspiegel auf ungefähre Boden-

höhe angehoben wird, wird ein Großteil des CO²-

Ausstoßes eines vorher entwässerten Moores 

sofort gestoppt. Langfristig gesehen wird sogar 

CO² aus der Luft gezogen. Denn sobald das Moor 

gewachsen ist, indem vor allem die Torfmoore 

zurückkehren, speichern diese den Kohlenstoff 

aus der Luft im Boden. Das kann aber einige Jahre 

bis Jahrzehnte dauern. Denn im Gegensatz zu der 

Trockenlegung und damit der schnellen Zerstörung 

von Moorgebieten dauert es rund 1.000 Jahre, bis 

sich ein Meter Moorboden neu entwickelt hat. 

  Aber nicht nur für den Klimaschutz reaktiviert 

die Stiftung Naturschutz die Moorflächen. „Wir 

möchten damit auch Lebensraum für seltene Flora 

und Fauna schaffen“, erklärte Karin Windloff bei der 

Renaturierungsmaßnahme in Landscheide. Seltene 

Bodenbrüter und Amphibien sollen sich hier wieder 

ansiedeln. Dabei handelt es sich zum Beispiel um die 

Uferschnepfe, den Rotschenkel und den Kiebitz oder 

um Schlangen wie die Ringelnatter. Auch für viele 

verschiedene Pflanzenarten wie Torfmoose, Schilf 

und Seggen bietet die renaturierte Fläche eine neue 

Heimat. Weiterer Profiteur ist zudem die Insektenwelt, 

so dass mit dem Stiftungsland vielen verschiedenen 

Amphibienspezialist Wolfgang Lenschow von Amphi Consult Germany und Karin Windloff freuen sich über den Fund des 
Frosches kurz nach Beginn der Renaturierungsmaßnahmen.
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